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Anzeige - Blatt
für den

Mittelrhein - Kreis.
Mittwoch den 30. MärzM 25 . 1842 .

Verordnung .
Die Handhabung der Polizei bei dem Eisenbahnbau und dem Eisenbahnbetrieb betreffend .

Nro . 10390 . Zum Schutze des Eisenbahnbaueö in den Jnspcctions - Bezirken Bruchsal , Karlsruhe ,
Rastatt , Achern und Offenburg , so wie zur Vermeidung größerer Beschädigungen der Bahn , zur
Verhütung von Unglück und zur Erhaltung der nöthigen Ordnung in dem Bahngebiete wird polizeilich
verordnet :

§ 1 . Das Reiten und Fahren , so wie das Viehtreiben über die schon fertigen oder im wirklichen
Bau befindlichen Bahnstrecken ohne Erlaubniß der Bahnbaubehörde ist bei zwei Gulden Strafe
verboten .

§ 2 . Wer von dem zum Eisenbahnbau bestimmten Material , als Holz , Eisen , Steine ,
Erde rc . , ohne Ermächtigung der Bahnbau - , resp . Aufsichtsbebörde , etwas hinwegnimmmt , verfällt
neben der Ersatzverbindlichkeit in eine Strafe von fünf Gulden , vorbehaltlich der gerichtlichen Verfolgung
wenn die Entwendung als Diebstahl zu betrachten wäre .

8 3 . Rückstchtlich der Beschädigungen an der Bahn und den dazu gehörigen Gebäuden und
Vorrichtungen , Signalen , Nivellirpfählen , Visir - und Profilstäben , Dohlen , Brücken , Stegen rc . ,
ist zur Ermittelung der Thäter die geeignete Untersuchung einzuleiten und gegen sie nach Vorschrift
des 8 20 des Straßenbau - Edikts vom 7 . Mai 1810 (Regierungsblatt Nro . 20 ) die gesetzliche
Strafe zu erkennen , oder , falls die Thäter nicht ermittelt werden können , die betreffenden Gemeinden
in deren Gemarkung der Schaden angerichtet wird , zum Schadenersatz anzuhalten .

8 4 . Kein Wagen darf die vollendeten Bahnstrecken , ausgenommen an den von der Bahnbau¬
behörde bezeichneten Uebergängen , passiren .

8 5 . Kein Wagen , welcher einen Wegübergang pasfirt , darf mit mehr als vier Pferden
bespannt sein ; auf dem Uebergange über die Chaussee findet dieses Verbot keine Anwendung .

8 6 . Fuhrwerke dürfen nur im Schritte über die Wegübergänge fahren .
8 7 . Im Falle sich zwei Fuhrwerke an einem Wegübergange begegnen , muß jedes derselben

20 Schritte vor dem Wegübergange halten , und darf nur dann derjenige Fuhrmann zuerst überfahren ,
welcher von dem ausgestellten Bahnwart hierzu die Erlaubniß erhält .

8 8 . Die den vorstehenden 88 4 bis 7 zuwider Handelnden werden neben dem Ersatz allen -
fälligen Schadens in einen Gulden Strafe verfällt .

- 8 9 . Wer einen Schlagbaum eigenmächtig öffnet , der die Eisenbahn abschließt , verfällt in eine
Strafe von drei Gulden .

8 10 . Wer die Eisenbahn - Barriere übersteigt oder die Material - Lagerplätze betritt , wird mit
einem Gulden und dreißig Kreuzer gestraft .
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§ 11 . Der Bahndamm darf bei Strafe von 1 Gulden 30 Kreuzer nicht anders als von einem

Uebergangswege aus betreten werden . Aber auch von da aus darf der Bahndamm bei gleicher
Strafe nicht betreten werden , wenn ein Verbotstock aufgestellt ist .

8 12 . Die aufgestellten Bahnwarte sind zu verpflichten , und ihren Aussagen ist sodann in
Beziehung auf alle Uebertretungen dieser Verordnung derselbe Glaube beizumessen , welcher dem
Polizeiaufstchtspersonale zukommt .

8 13 . Die Abwandlung der Frevel steht , wenn die Strafe die Competenz der Bürgermeister
nicht übersteigt , diesen , andernfalls aber den einschlägigen Bezirksämtern zu .

8 14 . Die Strafen , welche die Bürgermeister erkennen , fließen in die bezüglichen OrtSarmenkassen ,
die von den Bezirksämtern erkannten Strafen aber in die Großherzogliche Amtskasse .

Die Großherzoglichen Ober - und Bezirksämter werden angewiesen , für die Handhabung und
den Vollzug dieser Anordnungen zu sorgen , und diese Verordnung in die Localblätter einrücken zu
lassen . Rastatt , den 18 . März 1842 .

Großherzogliche Regierung des Mittelrheinkreises .
B . V . d . D .

v . Stockhorn . vdt . v . And law .

Belobung .
Die Rettung des Soldaten Diebold Maurer von Ottenheim aus dem Rhein durch Jakob

Trunkenbolz dem 3 . von da betreffend .

Nro . 10038 . Am 21 . v . M . wurde der Soldat Dirbold Maurer von Ottenheim aus einem
mit Wellen beladenen Drcibord , womit er den Rhein hinabsahrcn wollte , bei einem Steinsporen
durch den Schiffsriehmcn , der in den Steinen stecken blieb , in den reißenden und tiefen Strom ge¬
schleudert , und hatte darin den unvcrnieidlichcn Tod gefunden , wenn ihm nicht der auf dem Sporen
gestandene Jakob Trunkenbolz der 3 . von Ottenheim plötzlich mit einem in der Nahe befindlichen
schlechten und mit Wasser angefüllten alten Dreibord zu Hülfe geeilt wäre und ihn mit Gefahr
seines eigenen Lebens aus dem Strome gerettet hätte .

Der Netter wird wegen dieses entschlossenen Benchmens hiemit öffentlich belobt und dabei be¬
merkt , daß demselben zugleich eine angemessene Geldbelohnung aus der Amtskassr zuerkannt worden ist .

Rastatt , den 15 . März 1842 .
Großherzogliche Regierung des Mittelrheinkreises .

I . A . d. D .
v . StoMorn . vdt . Rost ..

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
Bruchsal . sDiebstahlJ Am 9 . d . M . wurden

aus einer auf dem hiesigen Jahrmärkte gestan¬
denen Bude nachstehende Gegenstände entwendet :

1) 6 V2 Ellen schwarzer Atlas !,
2) circa 2 V2 Ellen dito ,

*
3 ) " 4 Ellen Westenzeug , grau mit rothen

Blümchen ,
4 ) circa 4 Ellen dito , weiß mit schwarzen

Blümchen ,
5 ) circa 4 Ellen brauner Halbseidenzeug ,
6 ) »> 4 Ellen schwarzer dito ,
7 ) ein Rest Halbseidenzeug mit rothen und

blauen Blümchen ,
8 ) ein Rest schwarzer Atlas mit grünen Blüm¬

chen ,

9 ) circa 5 Ellen Halbseidenzeug mit rothen
Dupsen ,

10 ) circa 4 Ellen dito mit rothen und grünen
Blümchen ;

was behufs der Fahndung auf die entwendeten
Gegenstände und den zur Zeit noch unbekannten
Thäter bekannt gemacht wird .

Bruchsal , den 21 . März 1842 .
Großherzoglichcs Obcramt .

v . Faber .
Oberkirch . sDiebstahl . ) Am 27 . oder 26 .

September v . I . wurden dem Gerber Anton
Braun von Oppenau folgende Gegenstände ent¬
wendet :

1 ) Ein mit Federn gefülltes Unterbett von
weißgrauem glattem Barchent ( Prowünsch ), im
Werth von 11 fl .
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2 ) Ein Pfulben , gleichfalls mit Federn ge¬

füllt , von blau gestreiftem Barchent , mit X . F . I .
und unten daran mit O . A . bezeichnet, im Werth
von 3 fl .

3 ) Ein leeres Unterbett wie das ad 1 , int
Werth von 3 fl .

Sodann wurden demselben in der Nacht vom
1 . auf den 2 . d . folgende Gegenstände entwendet :

1 ) Zwei rorh und weiß gewürfelte kölschen«
Bettanzüge , zusammen im Werthe von 8 fl .

2 ) Ein blau und weiß gewürfelter Bettanzug ,
im Werth von 4 fl . Alle diese Anzüge hatten
weiße Unterblatter , und zwar von Reistentuch ,
und waren mit A . B . bezeichnet.

3 ) Ein blau und weiß gewürfelter Kopfkiffen -
Anzug , ebenfalls mit einem reistenen Unterblatte ,
im Werth von 1 fl . 12 kr .

4 ) Ein zwilchenes Leintuch , im Werth von
1 fl . 30 kr .

5 ) Ein kudernes Leintuch , im Werth von 1 fl .
6 ) Ein feines reistenes Leintuch , im Werth

von 2 fl . Eines oder zwei dieser Leintücher
waren mit A . B . bezeichnet.

7 ) Ein Unterband Garn , im Werth von 24 kr .
Die respectiven Behörden werden ersucht , auf
diese Gegenstände , so wie den zur Zeit noch
unbekannten Thäter zu fahnden und auf Be¬
treten hierher einzuliefern .

Oberkirch , den 11 . März 1842 .
Großhcrzogliches Bezirksamt .

( 1) Ettenheim . sStraferkenntniß . f Joseph
Ries von Rust , mit Loos - Nr . 156 zur ordent¬
lichen Conscription pro 1842 gehörig , hat sich
der öffentlichen Vorladung ohngeachtet nicht ge¬
stellt ; derselbe wird daher der Refraction für
schuldig erkannt und , mit Vorbehalt persönlicher
Bestrafung im Betrctungsfall , in eine Geldstrafe
von 800 fl . verfällt . V . R . W .

Ettenheim , den 26 . März 1842 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Rieder .

Zehntablösungen .
In Gemäßheit des § . 74 des Zehntablösungs¬

gesetzes wird hiemit öffentlich bekannt gemacht ,
daß die Ablösung nachgenannter Zehnten end¬
gültig bcschloffen wurde :

im Bezirksamt Ueberlingen
(2 ) zwischen der Spitalverwaltung Ueberlingen

und dem Besitzer des Haldenhofcs ;
im Bezirksamt Stockach

( 3 ) zwischen der Großb . Domainenverwaltung
Stockach und der Gemeinde Heidelwangen .

Alle Diejenigen , die in Hinsicht auf diese
abzulösenden Zehnten in deren Eigenschaft als
Lehenftück, L >tammgutstheil , Unterpfand u . s. w .
Rechte zu haben glauben , werden daher aufge -
fordcrk, solche in einer Frist von drei Monaten
nach den in den § § . 74 und 77 des Zehntab -
lösungsgesttzes enthaltenen Bestimmungen zu
wahren , andernfalls aber sich lediglich an den
Zehntberechtigten zu halten .

( 1) Rastatt . sDie Ablösung des Zehntens
der Pfarrei Durmersheim auf Würmersheimer
Gemarkung betr. ) Nachdem sich auf die öffent¬
liche Auffordernng vom 15 . September v . I .
Niemand gemeldet hat , so werden etwaige An¬
sprüche auf obigen Zehnten hiemit lediglich an
den Zehntberechcigten verwiesen .

Rastatt , den 25 . März 1842 .
Großherzogliches Oberamt .

Schaaff .
( 1 ) Radolfzell . sDie Ablösung des Zehn¬

tens der Pfarrei Horn auf der Gemarkung
Honisheim betreffend . ^ Da auf diesseitige Auf¬
forderung vom 27 . September v . I . Nro . 19634
Niemand Ansprüche erhob , so werden Diejeni¬
gen , welche auf das festgesetzte Ablösungskapital
Rechte zu haben glauben , nunmehr an den
Zehntberechtigten verwiesen .

Radolfzell , den 12 . März 1842 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Klein .

(2 ) Oberkirch . sPräclusivbescheid . f Da un¬
geachtet der diesseitigen Aufforderung v. 4 . Nov .
v. I . bis jetzt Niemand Ansprüche auf das Ab¬
lösungskapital des dem Großh . Fiscus auf der
Gemarkung Ulm zustchenden Weinzehntens er¬
hoben hat , so werden Diejenigen , welche solche
noch zu machen gedenken , nunmehr lediglich an
den Zehntberechtigten verwiesen .

Oberkirch , den 18 . März 1842 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Häfelin .

(3 ) Rheinbischofsheim . sAufgefundenc
Cigarren und Aufforderung .^ In der Nacht des
26 . October v . I . wurden in einer Fischerhütte
auf dem sogenannten Bischofsheimer Grund ,
dahiesiger Gemarkung , 387 Pfund Cigarren ,
geschnittener Rauch - und Schnupfkaback durch
die Zollschutzwache aufgefunden .

Diejenigen , welche Eigenthumsansprüche an
diese Waare erheben können und wollen , werden
daher aufgefordert , mit Frist von sechs Wochen



sich dahier zu melden und ihr Eigcnthum ge¬
hörig nachzuweisen , widrigenfalls angenommen
werden soll , daß der Zoll in Bezug auf diesen
Taback unterschlagen worden ist , und solcher
der Confiscation unterworfen werden wird .

Rheinbischofsheim , den 8 . März 1842 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Iägrrschmid .

Untergerichtliche Aufforderungen und
Kundmachungen .

S ch u l d e n l i q u i v a t i o n e n .
Andurch werden alle Diejenigen , welche aus

was immer für einem Grunde an die Masse
nachstehender Personen Ansprüche machen wollen ,
aufgefordert , solche in der hier unten zum Rich -
tigstellungs - und Vorzugsvcrfahrcn angeordnetcn
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von
der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumeldcn ,
und zugleich die etwaigen Vorzugs - und Unter¬
pfandsrechte , unter gleichzeitiger Vorlegung der
Bewcisurkunden und Antretung des Beweises
mit andern Beweismitteln , zu bezeichnen , wobei
bemerkt wird , daß , in Bezug auf die Bestim¬
mung des Masscpflegcrs , Gläubigcrausschuffes
und den etwa zu Stande kommenden Borg¬
oder Nachlaßverglcich , die Nichccrscheinenden als
der Mehrheit der Erschienenen beigctreten an¬
gesehen werden sollen . Aus dem

Ober amt Bruchsal
(3 ) von Bruchsal , an die in Gant erkannte

Verlasscnschaft der Peter Hembergers Wittwc ,
auf Dienstag den 12 . April d . Z . , Morgens
9 Uhr , auf diesseitiger Gerichtskanzlci . Aus dem

Oberamt Rastatt
(3 ) von Rastatt , an den in Gant erkannten

Kreuzwirth Karl Geck , auf Freitag den 15 . April
d . I . , Vormittags 8 Uhr , auf diesseitiger .Ober -

amtskanzlci . — Aus dem
Stadtamt Karlsruhe

( 1) von Karlsruhe , an das in Ganterkannte
Vermögen des Metzgermeisters Christian Scippel ,
auf Montag den 18 . April d. I . , Vormittags
9 Uhr , auf diesseitiger Statdtamtskanzlei .

( 2 ) Offen bürg . sGläubigeraufruf .s Michael
Bohnert von Fessenbach hat gebeten , seine
Gläubiger zum Abschluß eines Borg - und Nach¬
laßvertrags zu bewege », und werde » somit dessen
Gläubiger aufgcfordcrt , in der auf

Donnerstag den 21 . April d. I . ,

frühe 8 Uhr , angeordneten Tagfahrt ihre For¬
derungen anzumelden und zu begründen und sich
auf die bezüglich des Borgvertrags gemacht wer¬
denden Vorschläge zu erklären , widrigens sie in
dieser Beziehung als dem Beschluß der Mehr¬
heit beitretend angesehen werden .

Ossenburg , den 22 . März 1842 .
Großherzogl . Oberamt .

v . Laroche .

Schulvenliquidationen der Auswanderer .
Nachstehende Personen haben ihr Ansuchen

um Auswanderungs - Erlaubniß eingcreicht . Es
werden daher alle Diejenigen , welche auS was

! immer für einem Grunde eine Forderung an
! dieselben zu machen haben , aufgefordert , solche
j in der hier unten bezeichneten Tagfahrt auf der
> betreffenden Amtskanzlei um so gewisser anzu¬

melden und zu begründen , als ihnen sonst später
nicht mehr zur Befriedigung verholfen werden
könnte . — ■ Aus dem

Bezirksamt Achern
( 1) von Wachshurst , die Adam Ell ' schen ,

Martin Lampert ' schcn, Thimotheus Hurst -
schen , Isidor Hurst '

schen u . Karl Fritsch ' schen
Eheleute , auf Mittwoch den 6 . April d . Z . ,
Nachmittags 2 Uhr . — Aus dem

Obcramt Durlach
( 1) von Söllingen , Johann Georg Roßwag

und seine Ehefrau Katharina geb . Klert mit ihren
Kindern , auf Dienstag den 12 . April d . I . ,
Vormittags 8 Uhr .

Pforzheim . sPräclusivbcscheid . ^ Zn der
Gantsache des verstarb . Johann Martin Goß -
weyler von Niesern werden Alle , welche in
heutiger Tagfahrt ihre Forderungen nicht ange¬
meldet haben , von der vorhandenen Masse aus -

> geschlossen.
j Pforzheim , den 22 . März 1842 .
j Großherzoglichcs Oberamt .
i Deimling .

( 3 ) Brctten . sGläubigerauffordcrung .) Die
Erben des verlebten Schlossermeisters Mathias
Hafner in Stein haben die Erbschaft mit der
Vorsicht des Erdvcrzeichnisses angctreten , und
beantragt , daß eine öffentliche Schulden - Liqui¬
dation abgehalten werde .

Es ergebt nun die Aufforderung an Alle ,
welche Ansprüche gegen die Erbmasse geltend
machen können oder wollen , solche

Dienstag den 12 . April d . I . ,
Vormittags 9 Uhr , auf dem Rathhause zu Stein
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vor dem mit der Liquidation beauftragten Distrikts -
Notar Walcker persönlich anzumelden und zu
begründen , widrigenfalls den Nichtcrscheinenden
ihre Ansprüche nur auf denjenigen Thcil der
Erbschafcsmasse erhalte » werden , der nach Be¬
friedigung der Erdschaftsgläubiger auf die Erben
gekommen ist .

Bretten , den 9 . März 1842 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Eichrodt , vät . Walcker ,
Distrikts - Notar .

Mundtodt - Erklärungen und
Entmündigungen .

Ohne Bewilligung des Pflegers soll bei Ver¬
lust der Forderung folgenden im ersten Grad
für mundtodt erklärten und entmündigten Per¬
sonen nichts geborgt oder sonst mit denselben
eontrahirt werden . — Aus dem

Bezirksamt Bühl
(3 ) von Büiücrthal , dem ledigen Johann

Braun , welcher wegen verschwenderischen Lebens «
wandels im ersten Grade für mundtodt erklärt
und ihm in der Person des Andreas Dresel von
da ein Beistand ausgestellt wurde .

(3 ) Pforzheim . sAufforderungu . Warnung . j
In dem Göbrichcr Untcrpfandsbuche vom Jahr
1829 befindet sich Theil II . Fol . 43 b . Nr . 47
folgender Eintrag :

» SchuldetMartinKuntzmann » . seine Ehefrau
Margaretha gcb . Bauer , beide von Eisingen ,
an Herrn Handelsmann Grab in Pforzheim
Kapital 430 fl . Da die Liegenschaften auf
Eisinger Gemarkung nicht hinreichend waren ,
so wurde auf Göbrichcr Gemarkung das
Grundstück 2 Vrtl . 32 Ruthen im Zelg
Neulingen , einerseits Johann Georg Bastian ,
anderseits der Jspringer Weg , im Anschlag
zu 150 fl . , als Unterpfand genommen .

Göbrichen , den 31 . August 1829 . "
re . rc . re .

Obige Schuld wurde nach vorgelcgter Urkunde
gänzlich abgetragen und von Seite des Gläu¬
bigers der Strich im Unterpfandsbuche be¬
willigt . Da nun aber die darüber gefertigte i
Pfandurkunde verloren gegangen ist , so werden
auf Antrag des Schuldners Alle , welche gegen ,
den Strich Einwendungen vorzubringen haben , !
aufgefordert , dieses binnen zwei Monaten adato j
zu thun , widrigenfalls sie damit ausgeschlossen j
und der Strich bewilligt und verfügt werden j
würde .

Zugleich wird Jedermann vor dem Erwerb
dieser Pfandurkunde anmir gewarnt .

Pforzheim , den 16 . März 1842 .
Großherzogliches Oberamt .

Denn ling .

Erbvorladungen .
Folgende schon längst abwesende Personen

oder deren Leibeserbcn sollen binnen Jahresfrist
sich bei der Obrigkeit , unter welcher ihr Ver¬
mögen steht , melden , widrigenfalls dasselbe an
ihre bekannten nächsten Verwandten gegen Cau -
tion wird ausgcliefert werden . — Aus dem

Bezirksamt Gerlachshcim
( 3 ) von Grünsfcld , Vitus Spang , welcher

vor 50 Jahren als Metzgerjunge von Haus ab -
gercist ist und seither keine Nachricht von seinem
Aufenthalte gegeben hak , dessen Vermögen in
369 fl . 37 kr. besteht .

(2 ) Gernsbach . ^Verschollenheitserklärung .^
Der ledige Mühlarzk Johann Rothfuß von
Gernsbach hat auf diesseitige Aufforderung vom
6 . März v . I . innerhalb Jahresfrist sich nicht
gestellt , auch keine Nachricht von sich gegeben ,
daher derselbe für verschollen erklärt und dessen
Vermögen seinen muthmaaßlichen Erben in für¬
sorglichen Besitz übergeben wird .

Gernsbach , den 21 . März 1842 .
Großhcrzogliches Bezirksamt .

Haager .

(3 ) Pforzheim . sErbvorladung . j Karl Ludw .
Klittich von hier , geboren den 28 . August 1796 ,
ist zur Erbschaft seines am 30 . Juni v . I .
verstorbenen Vaters , des Uhrcnmachers Wendelin
Klittich von hier , berufen . Da sein gegenwärtiger
Aufenthalt unbekannt ist , so wird er zur Erb -
theilung unter Anberaumung einer Frist von
drei Monaten mit dem Bedeuten vorgeladen ,
daß im Nichterscheinungsfalle die Erbschaft ledig¬
lich Denjenigen werde zugethcilt werden , welchen
sie zukäme , wenn der Abwesende zur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Pforzheim , am 1 . März 1842 .
Großherzoglichcs Amtsrevisorat .

Eppelin .

(3 ) Wertheim . fErbvorladung .^ Michael
Kern , vcrwittweter Bürger und Bauer von
Waldenhausen , ist am 12 . Februar d . I . kinder¬
los mit Tod abgegangen . Unter dessen Erben
befindet sich ein Sohn des halbbürtigen Bruders
Sebastian Kern , Namens Sebastian Kern . Da
dessen Aufenthalt unbekannt ist , so wird derselbe
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oder dessen Rechtsnachfolger auf Antrag der zwei
übrigen Geschwister hiermit aufgefordert , sich
binnen drei Monaten , von beute an , zur Em¬
pfangnahme der , eröffnten Erbschaft zu melden ,
widrigenfalls die Aufgcfordcrten so angesehen
werden , als wären sie zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen .

Wertheim , den 17 . Marz 1842 .
Großherzoglichcs Amrs - Revisorat .

Jauch .
( 3 ) Durlach . sErbvorladung . j Georg Adam

Föller von Königsbach ist zur Erbschaft seines
verstorbenen Bruders Joseph Föller , Taglöhners
von Königsbach , berufen , welche circa 300 fl .
betragt , wovon dem Abwesenden die Halste zu¬
fällt . Da der Aufenthalt des Georg Adam
Föller seit 27 Jahren unbekannt ist , so wird
derselbe hiermit aufgcfordert ,

binnen drei Monaten
zur Auseinandersetzung dieser Erbschaft zu er¬
scheinen oder einen Bevollmächtigten zu stellen ,
widrigenfalls die Erbschaft lediglich Denjenigen
zugetheilt wird , welchen sie znkäme , wenn Georg
Adam Föller zur Zeit - des Erbanfalls gar nicht
mehr am Leben gewesen wäre .

Durlach , den 14 . März 1842 .
Großherzoglichcs Amtsrevisorat .'

Eccard .
vdt . Rheinländer ,

Notar .

Kauf - Anträge .
( 2 ) O f f e n b u r g . jFrüchtevcrsteigerung .^

Damstags den 9 . k. M . April , Vormittags
9 Uhr , werden von dem Speicher der Unter¬
zeichneten Verwaltung gegen baare Bezahlung
bei der Abfassung versteigert :

42 Malter Wickgerste und
18 » Haber ;

wozu man die Liebhaber einladet .
Ossenburg , den 24 . März 1842 .

St . Andr . Hospitalvcrwaltung .
König .

(2 ) R a st a t t . sGasthaus - Versteigerung . )
Mittelst oberamtlichcn Erlasses vom 18 . Marz
d. Z . Nro . 6005 wurde die Versteigerung des
schon längst rühmlich bekannten Gasthofes zum
goldenen Kreuze dahier verfügt und in dessen
Folge Tagfahrt zu deren Vornahme auf

Donnerstag den 14 . April d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Gasthofe zum goldenen Kreuze selbst anbe¬

raumt , wozu die Liebhaber mit dem Bemerken
cingeladen werden , daß sich auswärtige Steige¬
rungsliebhaber mit legalen Vermöqenszeugniffen
auszuweiscn haben .

Das Haus liegt an der Hauptstraße und
schönsten Lage in der Mitte der hiesigen Stadt
am Marktplatze , einers . Kaufmann Louis Höll -
mann , anderseits Georg Friedrich Hcmmerle ' s
Wittwe , vornen die Hauptstraße und hinten
die Schiffgasse ; es ruhet darauf sowohl die
Rcalwirthschastsgcrechtigkeit zum goldenen Kreuze
als auch die zum rochen Ochsen , ist zweistöckigt ,
von Stein erbaut und hat

im untern Theile :
einen großen Speisesaal , eine große Wirthsstube ,
fünf Wohnziinmer und eine geräumige Küche ,

im obern Theile :
auf die Hauptstraße 12 und im Seitenflügel
im Hof 3 Zimmer , einen neu von Stein er¬
bauten sehr großen Saal , einen Vorsalon und
9 Zimmer ,

sodann
zwei gewölbte und einen Balkenkeller , drei

Stallungen zur Ausnahme von circa 36 bis
40 Pferden ,

2 gedeckte Wagenschoppen , eine zwcistöckigte
Scheuer , 10 Schweinställe und eine sehr ge¬
räumige Hofraithe .

Rastatt , den 22 . März 1842 .
Das Bürgermeisteramt .

Müller . vclt . Burgard ,
Rthschr .

( 1) Varnhalt , Amts Bühl . sLiegenschafts -
Vcrftcigerung . j In Folge verehrlicher Verfügun¬
gen Großh . Bezirksamts Bülil , und zwar :
a . vom 25 . November v. I . Nro . 25240 und
d . vom 17 . Februar d . I . Nro . 3925 , werden
dem hiesigen Bürger und Rebmann Dominik
Huck am Samstag den 16 . April d . I . , Nach¬
mittags 2 Uhr , in hiesigem Rathhause als Eigen¬
thum versteigert :

1) Ein einstöckiges Wohnhaus von Holz , mit
Stallung und Hälfte einer Trotte , einerseits
Chrisoft Trapp , anders . Stephan Hasel .

2 ) 6 V'i Ruthen Reben im Sonnenberg , neben
Euphraim Binz und sich selbst .

3 ) 6 y2 Ruthe » dito allda , neben sich selbst
und Gregor Ernst .

4 ) 6 y2 Ruthen dito allda , neben sich selbst
und Gregor Ernst .

5 ) 6 Vi Ruthen dito allda , einers . Eupbraim
Binz , anders , selbst .
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6 ) 10 Ruthen dito im Röderswald , einers .
Zakob Ernst anders . Laver Graus .

7 ) 12 Ruthen dito allda, einerseits Ciprian
Pfeifer , anders . Peter Ernst .

8 ) 8 Ruthen dito allda , einers . Felix Huck ,
anders . Laver Graus .

9 ) 9 Ruthen Acker in der Grünbach , einers .
Franz Höll , anders , selbst .

10 ) 24 Ruthen dito allda , einerseits selbst ,
anders . Anton Ernst .

11 ) 8 Ruthen Reben in des Gerolds Halte ,
einers . Valentin Oser , anders . Nik . Kleinhanns .

12 ) 4 Ruthen dito allda , einerseits Michael
Hagenunger , anders . Michael Schmalz .

13 ) 12 % Ruthen dito auf dem Ncllelle , einers .
Konrad Huck , anders . Karl L. Eckerle .

14 ) 5 Ruthen dito im Burgcrspitzen , einers .
Andreas Zapfet , anders . Bernhard Mast .

15 ) 5 Ruthen dito im Hasensprung , einers .
Zuliana Hochstuhl , anders . Bernhard Zäpfel .

16 ) 4 Ruthen dito in der Sommerhalte ,
einers . Paul Oser , anders . Vital Greis .

17 ) 12 Ruthen dito im Breitfcld , einerseits
Burkard Keller , anders . Max Greis .

18 ) 4 Ruthen dito allda , einers . Mathäus
Frank , anders . Mathias Mast .

Wenn der Schätzungsprcis oder darüber ge¬
boten wird , so erfolgt der endgültige Zuschlag .

Varnhalt , am 18 . März 1842 .
Bürgermeisteramt .

Dürr . veit . Ed . Mattes .
Stupferich , Oberamts Durlach . sLiegen -

schafts - Versieigerung . ) Zn Folge richterlicher
Verfügung vom 24 . Juli v . I . Nro . 14746
werden dem hiesigen Bürger Daniel Geifert

Mittwoch den 27 . April d . Z . ,
Morgens 9 Uhr ,

im Rathszimmer dahier folgendr Güter öffent¬
lich versteigert , wobei bemerkt wird , baß der
endgültige Zuschlag erfolgt , wenn der Schätz -
ungspreis oder darüber geboten wird .

SchäyungspreiS.
26 Rth . Acker im Singener Weg , neben

Constantin Becker und Jos . Mich . Becker 80 fl .
2 Viertel allda , neben Alois Kuntz

und Johann Gärtner . . . . . 180 -
30 Ruthen am Wettrrsbachcr Weg ,

neben Michael Gärtner und Alois Doll 80 -
1 Viertel 20 Ruthen in der Zehner -

klam , neben Philipp Gärtner und Jos .
Weiler . . . . . . . . . . 160 -

1 Viertel an der Ochsenstraße , neben
Pius Vogel und Johann Georg Doll 100 -

Schätzungsvreis .
1 Viertel 20 Ruthen am mittler »

Buckel , neben Alois Dich und Joseph
Kuntz . . . . . . . . . . 170 fl .

1 Viertel allda , neben Alois Wipper
und Jos . Ignaz Geifert . . . . 110 -

2 Viertel im Wettersbacher Weg ,
neben Baptist Heller und Bernhard
Martin . . . . . 200 -

1 Viertel in den Errlinger Forlen ,
neben Michael Wipper und Franz Ignaz
Becker . . . . . 80 *

28 Ruthen auf dem Rippert , neben
Alois Kuntz und Hrn . v. Schilling . 80 -

1 Vrtl . Wiesen in den langen Ackern ,
neben Alois Kunz und Alois Vogel 200 -

20 Ruthen auf den Vogclswiesen ,
neben Ciriak Dandes und Franz Karl
Seidel . . . . . . . . . . 110 -

20 Ruthen allda , neben Franz Karl
Seidel und Egidius Becker . . .. 110 -

30 Ruthen im Ettlingcr Weg , neben
Anton Jester und Michael Kübel . 100 -

39 Ruthen Reben im Schönberg ,
neben den Anstbßern und Anton May 70 -

23 % Ruthen allda , neben Georg
Doll und Anton Gärtner . . . . 70 -

Stupferich , den 24 . Februar 1842 .
Bürgermeisteramt .

Weiler .

Stupferich , Oberamts Durlach . fZwangs -
Vcrstcigcrung . ) Dem hiesigen Bürger Ignaz
Geifert werden in Folge richterlicher Verfügung
vom 23 . Oct . v. I . Nro . 20933 und 1 . Äug .
v . I . Nro . 18131 nachstehende Liegenschaften

Montag den 25 . April d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Rathszimmer dahier öffentlich versteigert ,
wozu die Liebhaber mit dem Bemerken einge -
ladcn werden , daß der Zuschlag erfolgt , wenn
der Schätzungspreis oder darüber geboten wird .

SchützungSpreis .
1 ) Das Wirthshaus zum Adler mit

allen Gebäulichkeiten , ringsum von der
Allmend begrenzt . . . . . . 5000 - fl .

2 ) 3 Viertel 25 Ruthen Acker an
der Ochscnstraße , neben Karl Anton
Becker und Franz Joseph Ochs . . 300 -

3 ) 1 Viertel 31 Ruthen im Hagen -
mantel , neben Ignaz Kast

' S Wittwe
und Anton Geifert . 160 -

4 ) 38 Ruthen im Holleracker , neben
Joh . Georg Doll und Franz Jos . Kist 90 -
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Schätzungsprcis .
5 ) 30 Ruthen im Zwerrweg , neben

Johann Vogel und Baptist Heller . 80 fl .
6 ) 1 Viertel 10 Ruthen in der Zeit ,

neben Franz Ignaz Becker und Karl
Geifert . . . . . . . . . . 90 -

7 ) 1 Viertel 6 Ruthen im Schmier¬
ofen , neben Alois Doll und Peter
Geifert . . . . . . . . . . 140 -

8 ) 30 Ruthen im Bukenried , neben
Michael Weiler und Ignaz Martin . 50 -

9 ) 20 Ruthen Wiesen auf den untern
Wiesen , neben Michael Seidel und
Anton Vogel . . . . . . . . 90 -

10 ) 1 Viertel 10 Ruthen im langen
Acker, neben Alois Vogel und Anton
Vogels Erben . . . . . . . 180 -

11 ) 33 Ruthen hinterm Zaun , neben
Joseph Kuntz und Franz Joseph Kist 140 -

12 ) 2 Viertel 8 Ruthen im Eich¬
acker , neben Klemens Seidel und dem
Wasserfall . 300 -

13 ) 20 Ruthen auf den Vogelswiesen ,
neben Karl Geifert und Joh . Vogel . 70 -

14 ) 20 Ruthen Reben im neuen
Berg , neben Franz Geifert und Egid
Becker . . . . . . . . . . 70 -

Stupferich , den 24 . Februar 1842 .
Bürgermeisteramt .

Weiler .

( 2 ) Baden . fLicgenschaftS - Versteigerung .^
In Folge verehrlichcr richterlicher Verfügung
deS Großh . Bezirksamts Baden vom 22 . Jan .
1841 Nro . 1154 werden von dem hiesigen Bürger
und Ziegler Joseph Scotzniovsky

Donnerstag den 28 . April d. I . ,
Nachmittags 3 Uhr , auf dem Rathhause dahier
im Vollstreckungswege » achbeschriebene Liegen¬
schaften in öffentlicher Versteigerung zum Kaufe
ausgesetzt werden :

1) Ein an der Scheibengaffe dahier liegendes
Gut mit Wohngebäude und Zicgelfabrik , fol¬
gende Theilc enthaltend :

a) Ein zwei Stockwerk hohes , von Stein
solid erbautes Wohnhaus , 84 ' lang und
30 ' tief .

b) Einen von Stein aufgeführtrn Anbau an
demselben , 71 ' lang und 43 ' tief , eben¬
falls zwei Stock hoch , worin die Ziegel¬
brennerei sich befindet .

c ) Ein zwei Stock hohes Gebäude , Trocken¬
hütte und Stallung enthaltend ; der Stall
von Stein , das Uebrige von Holz erbaut ,
103 ' lang und 23 ' tief .

ck) Drei Viertel 32 Ruthen Gcmüs - und
Bluinengartrn , worin sich ein Garten¬
haus , das von Stein erbaut , 161 ' lang
und 14 ' breit ist , und einen Keller ent¬
hält , befindet .

e ) 3 Viertel 74 Ruthen Ackerfeld .
f ) 1 Morgen 58 Ruthen Wiesen .
g ) 1 Viertel 47 Ruthen Reben .

Alle diese Realikärcn liegen zusammenhängend
und bilden ein wohlgeformtes Ganzes , das mit
dem Platze , auf dem die Gebäulichkeiten stehen,
4 Morgen 32 Ruthen mißt , und angrcnzt : mit
dem Wohngebäude und der Blauer des Gartens
an die Schcibengaffe , einers . an Ludwig Hübcr ,
oben an Spitalgut und Nepomuk Hüber , unten
Obrist Sommervogel 's Erben und Stanislaus
Kah .

2 ) Ungefähr 1 Morgen Acker auf dem Schei¬
ben rcker , einerseits die Schcibengaffe , anderseits
Franz Hüber 's Witkwe , oben Weg , unten
Ludwig Hüber und Spitalgut .

Um das erfolgende höchste Gebot , wenn sol¬
ches wenigstens den SchähungSpreis erreicht ,
wird bei dieser Versteigerung der endgültige
Zuschlag ertheilt werden .

Baden , den 9 . März 1842 .
Bürgermeisteramt .

Jörger . vckt . Neffelhauf ,
RkhSschr.

(3 ) Karlsruhe . fHausverkauf im Albthal .)
In Frauenalb ist ein zweistöckiges Haus , das
sehr geeignet für einen Handwerksmann wäre ,
namentlich für einen Schmied , Bäcker, Metzger ,
Schneider , Schuhmacher oder Schreiner , unter
billigen Bedingungen zu verkaufen ; Näheres
auf portofreie Anfragen bei dem öffentlichen
Geschäfts - Bureau von W . Koelle , Kasernen¬
straße Nro . 4 in Karlsruhe .

Offenburg . fAnzcige Î In der Buchdruckerei
von I . Otteni sind Impressen zu

Gemeinde - Bedürfnis - Etats
mit sämmtlichen vorgeschriebcnen Rubriken und

| Untcrabthcilungen , 4 Bogen stark , geheftet und
I beschnitten , ä 8 kr. per Exemplar zu haben .

Redaktion , Druck und Verlag von I . Otteni in Offenbnrg .
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